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 Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Mittwoch, den i2 ten December 1821.

 Edictñl-Vorlñd ungen.

1. Der bei dem WestphälischcnMilitair gestandene und
mit nach Rußland gegangene Johann Balthaser Wei
gand von hier, hat bisher nichts von sich hören lassen ;
da nun dessen nächste Verwandte, in Gemäßheit
der Verordnung vom 5. Suiti 1816, bei der unter

zeichneten Behörde, auf Herausgabe dxssen Vermö
gen angetragen haben; so werden genannter Johann
Balthaser Weigand oder dessen etwaige Leibes-Er
ben, so wie diejenigen, welche Ansprüche an diesem
Vermögen zu haben glauben, hiermit aufgefordert,
innerhalb 3 Monaten sich so gewiß zu melden, und
beziehungsweise ihre Ansprüche anzuzeigen und gel
tend zu machen, als widrigenfalls den Nachsuchenden
das Vermögen gedachten Johann Balthaser Weigand
verabfolgt werden soll.

Schmalkalden, am 18. November 1821.

Kurfürstlich Hessisches Stadtgericht Hierselbst.
S ch v d d e, Regierungs-Rath.

In fulem 0immer.

2,.. Aus den Antrag mehrerer Gläubiger der Nachlassen-
ch schätz -Masse des hierselbst verstorbenen Obersten

Jacob Amvn von Roux, werden die nachbenannten
_ Miterben desselben, deren Wohnorte nicht bekannt

sind, nämuch: r) der gewesene Steuer-Secretar
Heinrich Lagisse von hier, und 2) Carl Ludwig Lan-

„ dre, welcher früher aus der Insel Quadeloupe gewohnt
' hat, hierdurch offenuich vorgeladen, in dem aufdön

 30. Mai k. I. bestitnrntdn Termine, sich so gewiß
durch einen gehörig bevon,nächt.igten Anwalt über

'^'die Annahme derEroschast des vorgenannten Obersten
Jacob Anton von Rour zu erkeqxen, als widrigen-

 v' falls dis Verzichtleistung darauf an^-^ommen, und

hiernachst den Antragen der übrigen Miterben gemäß,
über die Erbschaft weiter rechtlich verfügt werden
soll. Cassel, am 6. November 1821.

Kurf. Hess. Regierung Justitz-Senat.
 3. Die Jntestat-Erben der nn't nach Rußland gegan

genen und nicht zurückgekehrten Brüder Johannes
und Johann Wilhelm Sinning, von Röhrenfurth,
haben um Überweisung deren untcrCuratel stehenden
Vermögens gebeten; es ist aber vorher die Edictal-
ladung etwaiger Testaments- oder vertragsmäßiger
Erben verfügt worden. Diese werden daher aufge
fordert, im Termin den 22. Februar k. I., frühe

 9 Uhr, ihre Ansprüche so gewiß gehörig anzuzeigen
 und rechtlich zu begründen, als sonst dem Gesuch der
Jntestat-Erben gefügt werden soll.

Melsungen, am 20. November 1821.

Kurf. Hess. JuM-Amt allhier. L 0 tz.
 . In lräena Kröschell.

4. Auf Antrag der Witwe des Conrad Möller , Elisa
beth, gcborne Günther, zu Wahlershausen, um Ver
abfolgung des väterlichen Vermögens ihres, im Jahr
1812 mit dem damaligen oten Westphalifchcn Linien-
Jnfanterie-Regimenre in den Feldzug nach Rußland
gegangenen, bis dahin aber noch nicht zurückgekehr
ten Sohnes, Conrad Möller, wird Letzterer, oder
dessen etwaige Leibes- oder Testaments - Erben, so

 wie diejenigen, welche an dessen Vermögen Ansprüche
 . zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, den 17. April

künftiges Jahr vor Kurfürstlichem Landgerichte zu
Cassel zu erscheinen und resp. über ihr Vermögen
zu verfügen, oder ihre Ansprüche daran geltend zu
machen. Im Nichterscheinungsfalle wird der Ab
wesende, in Gemäßheit der Verordnung vom 5. Juli
1816, für t»dt erklärt, und der Machlaß desselben,


